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Mit jedem Drink
aus FOUR ROSES

gewinnt man einen
neuen Freund!
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KENTUCKY STRAIGHT WHISKEY

Hans U. Bon AG Zürich 1

M Der Druckfehler der Woche

Blutspenden ein Gläschen oder ausnahmsweise
zwei zu 20 ccm Cognac zu sich. Der Cognac werde

vom Personal des Blutspendedienstes
ausgeschenkt und stehe nicht zur freien Verfügung. Von
Missbäuchen sei bisher nichts bekannt geworden.
Vom ärztlichen Standpunkt aus lasse sich die Cognac-

Verabreichung nach der Blutspendung ip
jenen Fällen befürworten, wo eine gewisse Kolaps-
neigung bestehe. Dde Ueberwachüng sei schon bis-

/n c'en «Neuen Zürcher Nachrichten» gefunden von U.K., Zürich

Kennt die Masche

«Los, Monika, wänn t mich hüroo-
tisch, loon ich e Villa baue, tuen
en mächtige Amerikanerwage zue,
schaffe en neue Fernseeapperat aa
und schänke dir en Nerzmantel.»
Monika meint freundlich: «Los,
bring doch zeerscht emol die vier
Chliinigkeite i d Ornig, und dänn
chönntisch mi nomol frööge!» MO

Aus der Anfangszeit

Eva, pflegte Hans Moser zu sagen,
war zweifellos die unglücklichste
Frau, denn sie konnte Adam nicht
vorhalten, daß sie eine bessere Partie

hätte machen können. AC

wenn
Wenn schon Schweizergeld verlotteret

und vertotötelet sein muß,
dann wenigstens so, daß der Nutzen
dieses (an sich ganz natürlichen)
Spieltriebes dem Schweizervolke

zugute kommt! National-Zeitung

Wenn alle Spieler weggehen würden,

sobald sie gewonnen haben,
so müßten wir unsern Laden schließen

Konstanzer Spielbankbeamter

Wenn der Geldteufel umgeht, wird
die Seele vom Rost angefressen.

Pro

Der Briefkastenonkel von Bero>
münster wurde gefragt: «Hat
bei euch in Basel die Woche
acht Tage?» Ohohr

Zu fortschrittlich

«Ich cha Ine gar nid säge, Frau
Mettler, wien ich die modärne

Super-Wäschmaschine afigs uf em
Zaa han: d Wösch isch färtig, bivor
me cha en rächte Schwätz abloo.»
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Wir alle schimpfen viel zu viel
und kommen leicht in Hitze.
Mein lieber Doktor Eisenbart,
holt bitte Eure Spritze!

Heut müßt Ihr es als Wundermann
in alle Venen impfen:
Wo etwas nicht zu loben ist
braucht man noch nicht zu schimpfen.
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